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Regionales Angebotskonzept öffentlicher Verkehr 2018-2021 

 

Öffentliche Mitwirkung 28. Januar bis 24. März 2016 
 

 

Den Fragebogen in elektronischer Form und sämtliche Beilagen finden Sie auf unserer Website 

www.bernmittelland.ch 

 

 

Grundlage: 

► Regionales Angebotskonzept öffentlicher Verkehr 2018-2021, Bericht und Zusatzbericht Prüfaufträge für die 

Mitwirkung vom 26. Januar 2016 

 

 

Absender (Gemeinde, Verband, Verein, Partei, Firma, Privatperson u.a.m.): 

Interessengemeinschaft Öffentlicher Verkehr, Sektion Bern (IGöV Bern) 

 Verantwortliche Person: Anton Ryf, Präsident / Katharina Sollberger, Vorstandsmitglied 

Telefon für Rückfragen: 033 783 20 44 / 031 321 88 13 

E-Mail-Adresse: ig@igoev-bern.ch 

 

 

Bericht für die Mitwirkung: 

 

1. Regionales Angebotskonzept öffentlicher Verkehr 2018-2021 - Erfolgskontrolle 2014-2017 (Kapitel 3) 

Ist die Erfolgskontrolle verständlich und vollständig dargelegt? 

Ja ☒ Teilweise ☐ Nein ☐ 

Anträge (bitte mit Begründung pro Antrag): 

Die Erfolgskontrolle ist übersichtlich und verständlich dargelegt. Aber: 

Im Bericht steht: Massnahmen Aaretal: Die Inbetriebnahme der geplanten grossen Ausbauten im Aaretal (Ent-

flechtung Gümligen Süd, 3. Gleis Gümligen–Münsingen, Wendegleis Münsingen) ist gemäss Planungsbericht 

2. Teilergänzung S-Bahn Bern ebenfalls im Zeithorizont 2025 vorgesehen. Die Verdichtung des S-Bahn-

Verkehrs zum 15'-Takt bis/ab Münsingen ist deshalb in den nächsten 10 Jahren nicht möglich. 
 

Antrag: Einführung 15'-Takt bis/ab Ostermundigen oder Gümligen bis das 3. Gleis bis Münsingen gebaut ist. 

Die in Bern wendenden S-Bahnen S5/S52 oder S6 würden sich dazu anbieten. Mit der Entflechtung Bern 

Wylerfeld, deren Bau jetzt begonnen hat, sollte aus unserer Sicht einiges möglich sein. 
 

Begründung: Entlastung der Linie 10 bis mittel-, langfristige Angebotskonzepte ausgearbeitet und umgesetzt 

werden. 

 

2. Regionales Angebotskonzept öffentlicher Verkehr 2018-2021 – Anträge (Kapitel 5) 

Sind die Anträge zum Angebot öffentlicher Verkehr für die Jahre 2018-2021 aus Ihrer Sicht vollständig? 

Ja ☐ Nein ☒ 

Änderungsanträge (bitte mit Begründung pro Antrag): 

Antrag: Es ist zwingend, dass der ¼h-Takt Münchenbuchsee – Bern – Belp mit je halbstündlich verkehrenden 

Zügen der S3 (Biel – Belp) und S31 (Münchenbuchsee – Belp) nun auch auf den Abend und das Wochenende 

ausgedehnt wird. 
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Begründung: Für Münchenbuchsee ist – nach der Umstellung der S-Bahn auf Fahrplanwechsel vom Dezember 

2011 – die Verbesserung des Abend- und Wochenendangebots der S-Bahn zentral. Dies wurde bereits im re-

gionalen ÖV-Angebotskonzept 2014–2017 festgehalten. Im Fahrplan 2016 wurde im Abschnitt Bern - Belp - 

Thun ab 21.00 Uhr die S4/ S44 bis Betriebsschluss eingeführt. Dadurch hat das Gürbetal in Bern durchgehend 

gute Anschlüsse vom Fernverkehr. Falls es nicht möglich sein sollte, dass die S31 ab 21.00 Uhr sowie an 

Samstagen und Sonntagen verkehrt, fordern wir, dass während dieser Zeit der RE-Halt in Münchenbuchsee 

wieder eingeführt wird. 

 

3. Regionales Angebotskonzept öffentlicher Verkehr 2018-2021 – Priorisierung der Anträge (Kapitel 5) 

Sind Sie mit der Priorisierung der jeweiligen Anträge einverstanden?  

Ja ☒ teilweise ☐ Nein ☐ 

Änderungsanträge – bitte mit Begründung pro Antrag (Kriterien s. Seite 26): 

Die Priorisierung der Anträge wurde richtig vorgenommen. 

 

Zusatzbericht Prüfaufträge: 
 

4. Regionales Angebotskonzept öffentlicher Verkehr 2018-2021, Zusatzbericht Prüfaufträge 

Ist der Zusatzbericht Prüfaufträge aus Ihrer Sicht vollständig?  

Ja ☒ teilweise ☐ Nein ☐ 

Anträge (bitte mit Begründung pro Antrag): 

Der Zusatzbericht Prüfaufträge ist vollständig, sehr gut strukturiert und übersichtlich dargestellt. Aber:  
 

Nicht einverstanden sind wir mit dem Antrag zur Linie 898 aus dem Buslinien-Konzept Lyss – Münchenbuch-

see – Solothurn (Zf. 52 auf Seite 105 des Prüfungsberichtes), das wir in den übrigen Teilen als zielführend und 

unterstützungswürdig erachten.  Wir verweisen auf unsere Stellungnahme zum RBS-Konzept, die wir der 

RVK 1 und der RK Bern-Mittelland am 26. April 2015 zugestellt haben (siehe Anhang).  

Die geplante Massnahme entspringt der kurzsichtigen Annahme, dass alle Bus-Fahrgäste nach Bern reisen! 
 

Antrag: Auf die Verkürzung der Linie 898 (Büren a.A. – Zollikofen) mit neuer Endstation Münchenbuchsee ist 

zu verzichten. 
 

Begründung: Reisende aus dem Raum Büren / Bucheggberg / Rapperswil mit Fahrziel in den Entwicklungs-

schwerpunkten Worblaufen, Ittigen, Schönbühl und Burgdorf werden gezwungen, für die 3 km zwischen Mün-

chenbuchsee und Zollikofen zusätzlich umzusteigen auf die S3 oder den Regionalbus (Linie 36), um dann in 

Zollikofen erneut auf die anschliessenden Bahn- oder Buslinien zu wechseln. Für Berufstätige und Studierende 

in den erwähnten Zielgebieten ergäbe sich dadurch eine massive Angebotsverschlechterung, die aus unserer 

Sicht (Zielsetzung: Attraktive ÖV-Angebote) nicht hingenommen werden kann.  

 

 

5. Regionales Angebotskonzept öffentlicher Verkehr 2018-2021, Weitere Prüfaufträge 

Bestehen Anliegen für weitere, zukünftige Konzepte/Projekte (Planung ab ca. 2017)? 

Ja ☒ Nein ☐ 

Anträge für zukünftige Konzepte/Projekte (bitte mit Begründung pro Antrag): 

Antrag: Nach der Planung des kurzfristigen Angebotskonzeptes 2018-2021 ist nun das mittel-, langfristige An-

gebotskonzept der Linie 10 – gegebenenfalls nur nach Ast – anzugehen. Weiter sollte die Zweckmässigkeit ei-

nes neuen Tram-Westastes im Korridor Güterbahnhof / Inselspital im Rahmen einer ZMB geprüft werden. 

gemäss der Weiterentwicklung des Regionalen Tramkonzeptes 2013 

 

6. Weitere Bemerkungen zum Regionalen Angebotskonzept öffentlicher Verkehr 2018-2021. 

---- 

 

Bitte senden Sie den Fragebogen und allfällige Beilagen in elektronischer Form bis 24. März 2016 an: 
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verkehr@bernmittelland.ch  

 

Aufgrund der knappen Fristen sind wir auf Ihre Eingabe bis zu diesem Zeitpunkt angewiesen. 

 

 

Besten Dank für Ihre Mitarbeit!  

mailto:verkehr@bernmittelland.ch

